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„FCC-Frauen starten mit starken
Sponsoren ins Bundesliga-Abenteuer“
Die FCC-Frauen starten in der 1. Bundesliga mit neuen

Trikotsponsoren: Jenawohnen und JenaKultur unterstützen
Frauenfußball.

Die Aufregung im Fußballkreis von Jena ist kaum zu übersehen.
Am Samstag, den 31. August, feiern die Frauen des FC Carl
Zeiss Jena ihr erstes Spiel in der neuen Saison der 1. Bundesliga.
Ein besonderer Moment, denn ihre Trikots prangen mit Stolz
zwei markanten Logos: jenawohnen und #visitjena von
JenaKultur. Die Präsentation der Hauptsponsoren fand in der ad
hoc arena im Ernst-Abbe-Sportfeld statt und bot zahlreiche
Einblicke in die Partnerschaft zwischen den Sponsoren und der
Frauenmannschaft.

Tobias Wolfrum, Geschäftsführer der jenawohnen GmbH,
erklärte die Motivation hinter dem Sponsoring: „Wir haben uns
ganz bewusst dazu entschieden, auch im zweiten Jahr in Folge
als Haupt- und Trikotsponsor der 1. Frauenmannschaft des FC
Carl Zeiss Jena aktiv zu bleiben. Die beeindruckende Leistung
der Mannschaft und ihres Trainers in der vergangenen Saison
hat uns begeistert.“ Sein Ziel ist es, mehr Menschen in Jena für
den Frauenfußball zu gewinnen und sie ins Stadion zu locken,
um gemeinsam unvergessliche Fußballfeste zu feiern.

Sponsoren unterstreichen ihr Engagement

Auch Carsten Müller, Werkleiter von JenaKultur, äußerte sich zu
der Bedeutung des Sponsorings. „Die Fußballerinnen des FC Carl
Zeiss Jena sind – wie viele andere Sportlerinnen und Sportler in



Jena – Botschafter dieser Stadt, die für ein vielfältiges und
modernes Jena stehen. Daher setzen wir das seit 2008
bestehende Sponsoring-Engagement der Stadt Jena auch in
dieser Saison verstärkt fort.“ Diese Botschaft unterstreicht die
enge Verbindung zwischen der Stadt und dem Sport, die in Jena
einen hohen Stellenwert hat.

Sportdezernent Benjamin Koppe hob die Bedeutung des
Frauenfußballs für die Stadt hervor. „Das Sponsoring für die
Frauen des FC Carl Zeiss Jena ist ein klares Bekenntnis zum
Frauenfußball und zur Nachwuchsförderung in unserer Region.
Auch wenn die Stärke von Teams wie dem von Bayern München
eine Herausforderung ist, haben wir durch die hervorragende
Infrastruktur einen enormen Vorteil.“ Der Aufstieg in die 1.
Bundesliga wird als Meilenstein gefeiert, der die Entwicklung des
Teams unterstreicht und vielen jungen Talenten die Möglichkeit
gibt, in Jena zu bleiben. „Wir hoffen zugleich, dass der Aufstieg
und die neue Spielstätte Impulse zur Gewinnung weiterer
Sponsoren und Partnerschaften bietet“, so Koppe weiter.

Langfristige Perspektiven für den
Frauenfußball

Die Unterstützung durch jenawohnen und die Stadt Jena zeigt
sich auch in einem strategischen Ansatz für die künftige
Förderung des Frauenfußballs. JenaKultur-Werkleiter Müller
betonte die Kontinuität des Engagements: „Wir wollen diese
strategische Förderung auch in Zukunft, über die nächsten Jahre
fortführen – auch unabhängig davon, ob sich das Team in der
starken ersten Bundesliga wird halten können.“ Dies
verdeutlicht eine langfristige Vision, die über kurzfristige Erfolge
hinausgeht und sich auf die Entwicklung junger Talente
fokussiert.

FCC-Präsident Ralph Grillitsch gratulierte der Mannschaft zu
diesem wichtigen Schritt. „Das ist ein guter Tag für den Sport in
Jena, unseren FC Carl Zeiss Jena und dessen FCC-Frauen. Das
Engagement unserer langjährigen Partner von jenawohnen und



JenaKultur ist nicht nur eine große Wertschätzung für das
Geleistete, sondern auch eine enorm wichtige Unterstützung,
auf diesem Weg weiterzumachen.“ Sein Appell an die Partner
und die Bevölkerung von Jena zeigt die Wichtigkeit
gemeinschaftlichen Engagements für den Erfolg im Sport.

Ein weiterer Aspekt, der hervorzuheben ist, ist die Rolle der FCC-
Frauen als Vorbilder für junge Mädchen in den
Nachwuchsmannschaften. Grillitsch betonte, dass sie
„bundesweite Botschafter unserer schönen, lebenswerten Stadt
sind – und wir sind dies gern.“ Dadurch wird nicht nur der Fokus
auf den Sport, sondern auch auf die Werte der Gemeinschaft
und die Förderung des Frauensports gelegt.

Ein Zeichen für den Frauenfußball

Die Neuerungen rund um das Sponsoring und die Rückkehr in
die 1. Bundesliga setzen ein starkes Zeichen für den
Frauenfußball in Jena. Der Rückhalt von lokalen Unternehmen
und der Stadt ist ein Ausdruck des zunehmenden Interesses und
der Wertschätzung des Frauensports. Dies ist nicht nur eine
Feier des Fußballs, sondern auch eine überzeugende Botschaft,
dass Frauen im Sport ernst genommen werden und ihre
Leistungen eine Bühne verdienen. Die kommenden Wochen im
Stadion werden mit Spannung erwartet, während die FCC-
Frauen bereit sind, ihre Historie fortzuschreiben und neue
Erfolge zu erzielen.

Die Partnerschaft zwischen FC Carl Zeiss Jena und seinen
Sponsoren ist nicht nur ein wichtiger finanzieller Rückhalt,
sondern auch Teil eines größeren Trends, bei dem Frauenfußball
zunehmend in den Fokus rückt. Dieser Trend ist in den letzten
Jahren nicht nur in Deutschland, sondern weltweit zu
beobachten. Immer mehr Unternehmen und Städte erkennen
den Wert, der im Sponsoring von Frauen-Sportteams steckt,
sowohl für die Förderung von Gleichstellung als auch für das
Marketing.



Ein Blick auf die geschichtliche Entwicklung des Frauenfußballs
zeigt, dass die Sportart lange Zeit im Schatten des
Männerfußballs stand. Während in den letzten Jahrzehnten der
Männerfußball enorme mediale Präsenz und kommerziellen
Erfolg verzeichnete, begann der Frauenfußball erst in den
1990ern, langsam an Popularität zu gewinnen. Vor allem die
FIFA Frauen-Weltmeisterschaft hat einen maßgeblichen Beitrag
zur Sichtbarkeit des Frauenfußballs geleistet.

Langfristige Entwicklungen im
Frauenfußball

Die institutionelle Unterstützung und das Sponsoring von
Frauenfußballmannschaften sind Aspekte, die den Fortschritt der
letzten Jahre verdeutlichen. In Deutschland wurde der
Frauenfußball durch die Einführung der Frauen-Bundesliga im
Jahr 1990 professionalisiert. Diese Entwicklung hat zu einem
Anstieg der Zuschauerzahlen und zu mehr
Medienberichterstattung geführt. Die Sichtbarkeit und die
Unterstützung durch Sponsoren sind entscheidend, um die
Qualität des Spiels zu steigern und junge Talente zu fördern.

Aktuelle Statistiken zur Popularität des
Frauenfußballs

Aktuelle Daten zeigen, dass die Zuschauerzahlen für
Frauenfußballspiele in den letzten Jahren gestiegen sind. Laut
dem Deutschen Fußball-Bund (DFB) stieg die Zuschauerzahl im
Vergleich zur vorherigen Saison um 15 %. Diese Zunahme steht
im Einklang mit dem globalen Trend, bei dem auch die UEFA und
FIFA Maßnahmen ergreifen, um die Sichtbarkeit des
Frauenfußballs zu erhöhen. In der UEFA Frauen Champions
League beispielsweise hat sich die Zuschauerzahl in den letzten
fünf Jahren verdoppelt, was die wachsende Unterstützung und
das Interesse am Frauenfußball belegt.

Zusätzlich stieg die Anzahl der Sponsoren von



Frauenfußballmannschaften signifikant an, wodurch der Sport
weiter professionalisiert wird. Es ist darauf zu achten, dass
Sponsorenverträge nicht nur finanzielle Mittel zur Verfügung
stellen, sondern auch in die Nachwuchsförderung sowie in
Trainingseinrichtungen investieren.
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